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Badmintonclub Altdorf | Der Vorstand wurde von sechs auf fünf Mitglieder reduziert 

Viele Highlights bereicherten das Vereinsjahr
Der Badmintonclub Altdorf durfte 
an der Generalversammlung auf 
ein erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rückblicken. Die erste und die 
zweite Mannschaft konnten dank 
guter Ergebnisse in der letzten Sai-
son aufsteigen. Auch bei den Juni-
oren hatte der Badmintonclub Alt-
dorf mehrmals Grund zur Freude 
und durfte einige Podestplätze ver-
zeichnen.

Zwei Mannschaften  
aufgestiegen
Gestartet wurde das Vereinsjahr 
2022 noch im Corona-Modus und 
mit Auflagen. Seit Anfang März 
2022 dürfen die rund 70 Mitglieder 
wieder ohne Auflagen die Trai-
nings besuchen. Dies zeigte sofort 
Wirkung, und die Vereinsmitglie-
der jeden Alters erschienen wieder 
zahlreich in der Halle. Intensive 
Trainings unter der Leitung von 
Jessica Schuler und Reto Frank 
konnten durchgeführt werden. 
Dank dieser Trainings war die Sai-
son 2021/22 für alle Interclub- 
Mannschaften sehr erfolgreich. 
Altdorf III beendete die Saison in 
der 4. Liga auf dem guten 7. Platz. 
Der zweiten Mannschaft lief es in 
derselben Liga noch besser, und sie 
wurde Gruppensieger. Somit durf-
te sich die sogenannte «Senioren-
mannschaft» sehr über den Auf-
stieg freuen. Altdorf I schloss die 
Saison zwar mit 5 Punkten Rück-
stand auf die Zweitplatzierten auf 

dem 3. Platz ab, wurde dann jedoch 
einige Wochen nach den letzten 
Meisterschaftsspielen doch noch 
bezüglich eines Aufstiegs in die 2. 
Liga angefragt. Gemäss Luzia Zieg-
ler, Interclub-Verantwortliche, war 
dies eine einfache und klare Ent-
scheidung, und so nahm die erste 
Mannschaft die Saison 2022/23 in 
der 2. Liga in Angriff.

Tolle Vereinsreise und gut 
besuchtes Sommertraining
Nach der strengen und intensiven 
Saison durften im Juni die Ver-
einsmitglieder auf die Jubiläums-
reise gehen. Diese hatte wegen 
Corona um zwei Jahre verschoben 
werden müssen. Das Ziel war Col-
mar. Die Reise ins Elsass war für 
alle Teilnehmenden ein sehr schö-
nes Erlebnis, und alle kehrten 
nach zwei strengen Tagen glück-
lich in die Schweiz zurück. Mit 
viel Motivation wurde ein gemein-
sames Sommertraining angebo-
ten. Auch da haben viele Spieler 
teilgenommen, was den Präsiden-
ten Chrigi Niederberger sehr ge-
freut hat.

Nationale Juniorenelite in 
Altdorf zu sehen
Die jährlich stattfindende Swiss 
Badminton Junior Series war auch 
im 2022 ein voller Erfolg. Die bes-
ten Juniorinnen und Junioren der 
Schweiz boten sehr spannende 
und attraktive Spiele. Nachdem 

das Turnier in den letzten beiden 
Jahren ohne Zuschauer stattgefun-
den hatte, durften 2022 nun wie-
der Fans die besten Schweizer 
Nachwuchsspieler anfeuern.

Durchzogener Start in die 
neue Saison
Der Start in die neue Saison ist lei-
der allen Mannschaften nicht be-
sonders gut gelungen. Altdorf I 
konnte in der 2. Liga anfänglich 
noch mithalten, musste dann je-
doch bald einsehen, dass das Ni-
veau in der höheren Liga doch ei-
niges besser war. Somit liegt die 
erste Mannschaft zurzeit auf dem 

letzten Platz. Altdorf II startete 
noch mit einem Sieg in die neue 
Saison. Danach gab es zahlreiche 
hart umkämpfte Spiele, leider des 
Öfteren mit dem schlechteren Er-
gebnis für die Mannschaft des Bad-
mintonclubs Altdorf. Zurzeit liegt 
Altdorf II in der Tabelle an zweit-
letzter Stelle. Eine kleine Hoffnung 
besteht jedoch noch, dass das Team 
auch im nächsten Jahr wieder in 
der 3. Liga antreten darf.
Die dritte Urner Mannschaft mit 
vielen jungen Spielerinnen und 
Spielern zeichnete sich mit guten 
und knappen Spielen aus, liegt je-
doch auch auf einem Platz in der 

unteren Tabellenhälfte. Für die 
Mannschaft ist diese Saison eine 
gute Vorbereitung auf die zukünf-
tigen Jahre.

Aline Scheiber neu im 
Vorstand
Der Vorstand des Badmintonclubs 
Altdorf stellte die Weichen weiter 
Richtung Zukunft. Da sich die bei-
den langjährigen Mitglieder Clau-
dia Kempf und Luzia Ziegler nach 
sechs Jahren Vorstandsarbeit ent-
schieden hatten, ihr Amt an der 
GV abzugeben, musste der restli-
che Vorstand eine neue Lösung fin-
den. Daraufhin haben sich die ver-
bleibenden Vorstandsmitglieder 
Chrigi Niederberger, Jana Bau-
mann, Livia Tresch und Fabio Fer-
rari entschieden, die abtretenden 
beiden Mitglieder nur noch durch 
eine Person zu ersetzen und die Ar-
beiten auf fünf Personen aufzutei-
len. Somit hat man sich für Aline 
Scheiber entschieden, und das 
neue Konzept wurde an der GV 
den Vereinsmitgliedern vorgestellt. 
Das neue Konzept wurde schliess-
lich einstimmig angenommen.
Der Präsident verabschiedete Clau-
dia Kempf und Luzia Ziegler mit 
vielen positiven Worten. Zudem 
wünschte er Aline Scheiber im Na-
men des gesamten Vorstandes ei-
nen guten Start in ihrer neuen Ver-
einstätigkeit und freut sich auf ei-
ne gute Zusammenarbeit innerhalb 
der Vereinsführung. (e)

Alter und neuer Vorstand: (von links) Jana Baumann, Livia Tresch, Luzia Ziegler, 
Chrigi Niederberger, Aline Scheiber, Claudia Kempf, Fabio Ferrari.  FOTO: ZVG

Altdorf | Mitgliederversammlung der Freunde des Kulturklosters 

Interesse am  
Kulturkloster wächst
«Offenheit ist eine wichtige Vor-
aussetzung für Weiterentwick-
lung.» Mit dieser Weisheit begann 
der Präsident der Freunde des Kul-
turklosters, Wendelin Gisler, am 
15. März seine Rede zum Vereins-
jahr 2022. Er äusserte sich sehr 
zufrieden zu den Entwicklungen 
im vergangenen Jahr: 40 neue Mit-
glieder verzeichnet der Verein, 
was bei einem Mitgliederbestand 
von 270 eine beachtliche Zahl ist. 
Das zeigt, dass in der Bevölkerung 
das Interesse am Kulturkloster be-
ständig wächst. Mit Veranstaltun-
gen wie den musikalischen Mati-
neen, dem Café Philo oder Mär-
chenlesungen hat man sich als 
wichtige Instanz im Urner Kultur-
leben etabliert.

Das spirituelle Erbe 
 weiterentwickeln
Letztes Jahr wurde innerhalb des 
Vereins eine neue Kommission ins 
Leben gerufen, die sich um die 
Pflege und Weiterentwicklung des 
spirituellen Erbes des ehemaligen 
Kapuzinerklosters kümmert. «An-
gesichts der schnellen Verände-
rungen in der heutigen Gesell-
schaft wächst die Sehnsucht vieler 
Leute nach Gehalten- und Einge-
bunden-Sein in der Welt», sagte 
Wendelin Gisler. Das Kulturklos-
ter mit seinem ruhigen und kraft-
vollen Ambiente eigne sich ideal, 
um dieses Bedürfnis zu stillen. 
Seit Jahren besuchen Menschen je-
den Alters den Lindenplatz vor der 
Klosterkirche als Oase für eine 
Auszeit vom Alltag. Mit besinnli-
chen Anlässen und Ritualplätzen 

zur individuellen Nutzung will 
man weitere Angebote schaffen 
zum Innehalten.

Der Mensch braucht Rituale
Bruder Josef Haselbach, der als Ver-
treter der Kapuzinergemeinschaft 
zur Versammlung eingeladen war, 
zeigte sich erfreut über die Entwick-
lungen im Kulturkloster: «Rituale 
sind ein urmenschliches Bedürfnis, 
sie dienen der Vernetzung in der 
Schöpfung und als Vernetzung zu 
Gott.» Doch die Fragezeichen, wel-
che viele Leute heute gegenüber der 
Kirche hätten, hielten die meisten 
davon ab, an religiösen Feiern teilzu-
nehmen oder sich mit spirituellen 
Themen zu beschäftigen. Er begrüsst 
deshalb die Entscheidung des Kul-
turklosters, freie Formen der Spiritu-
alität anzubieten. So wird es im Kul-
turkloster in Zukunft beispielsweise 
Feiern mit Bezug zu den Jahreszei-
ten oder Meditationsanlässe geben – 
schlichte Impulse, die dazu einladen, 
öfters mal innezuhalten und bei sich 
selbst anzukommen. (e)

Bruder Josef Haselbach war als Ver-
treter der Kapuzinergemeinschaft als 
Referent eingeladen. FOTO: ZVG

GV | Frauengemeinschaft Unterschächen ehrte Geburtstagsjubilarinnen und Neumitglieder

Frauen liessen Blumen sprechen
Jeweils im März trifft sich die Frau-
engemeinschaft Unterschächen zu 
ihrer Generalversammlung. Die 
Präsidentin Martina Muheim konn-
te 62 Frauen und Joseph Athiram-
puzhayil und Stanko Martinovic 
vom Pfarreiteam begrüssen.
Die Versammlung gedachte zu-
nächst eines verstorbenen Mit-
glieds, von dem man sich im vergan-
genen Vereinsjahr verabschieden 
musste. Mit einer abwechslungsrei-
chen Rückschau blickte die Frauen-
gemeinschaft auf ein wiederum 
wertvolles Vereinsjahr zurück.
Mit grosser Freude und gleich zwei 
Cars der Firma Bolliger begaben 
sich die Seniorinnen und Senioren 
auf den Ausflug nach Heiligkreuz 
und verbrachten einen prächtigen 
Tag. Beim Fussreflexzonenkurs 
durften alle Teilnehmer viel neues 
Wissen mit nach Hause nehmen.

Das Gute liegt so nah
Die Herbstwanderung stand quasi 
unter dem Motto: «Warum in die 

Ferne schweifen, sieh das Gute 
liegt so nah.» Bei schönstem Wet-
ter marschierte man vom Biel in 
die Alpkäserei Kinzig zum Kaffee, 
und dann ging es weiter Richtung 
Urigen bis nach Unterschächen.
Der Pizzaplausch mit den sehr fei-
nen und vielseitigen Pizzakreatio-
nen in der Rose-Bar und das gemüt-
liche Beisammensein ist ein gern 
besuchter Anlass.

Beitritte und Ehrungen
Wortwörtlich liess die Frauenge-
meinschaft Unterschächen die Blu-
men sprechen. Erfreulicherweise 
durfte die Versammlung acht jun-
ge Frauen in die Frauengemein-
schaft aufnehmen. Sie bekamen 
zur Begrüssung eine Rose und wur-
den willkommen geheissen.
Zudem konnte neun Frauen zu ih-
ren hohen Geburtstagsjubiläen – 
sogar zu einem 95. – gratuliert wer-
den. Sie alle wurden herzlich mit 
einem Blumenstrauss geehrt. Es 
folgte ein Ausblick auf ein bunt ge-

mischtes Jahresprogramm. Ein Hö-
hepunkt ist im April. Die Vereins-
reise führt die Frauengemeinschaft 
Unterschächen in die «Trauffer 
Erlebniswelt» und zum gemeinsa-
men Mittagessen nach Aeschiried 
mit anschliessendem Aufenthalt in 
Thun. Zeit und Gemütlichkeit ste-
hen im Vordergrund, sodass es si-
cher eine tolle Reise wird.

Wortgottesdienst in der Grotte 
im Mai
Wie immer werden auch in diesem 
Jahr die beliebten Jass- und Spiel-
nachmittage angeboten. Nach dem 
Wortgottesdienst in der Grotte im 
Mai besteht die Gelegenheit zum 
anschliessenden Zusammensein,  
und im November wird die Ge-
meinschaftsmesse mit dem Pizza-
plausch verbunden.
Im September wird eine Herbst-
wanderung organisiert. Die nächs-
te Generalversammlung der Frau-
engemeinschaft findet am Diens-
tag, 12. März 2024, statt. (e)

Die anwesenden Jubilarinnen der Frauengemeinschaft durf-
ten sich über einen Blumenstrauss freuen. 

Gross ist die Freude auch über einige Neumitglieder, die 
man mit einer Rose willkommen hiess. FOTOS: ZVG


